
Senn, Felix Orthopraktische Ekklesiologie? arl Rahners Offenbarungsverständnis
und S$ECLNE ekklesiologischen Konsequenzen ım Kontext der NEUETEN katholischen Theolo-
giegeschichte ÖOkumenische Beihefte ZUT Freiburger Zeitschrift für Philosophie
19) Universitätsverlag Freiburg Schweiz) 1989; X16

Im Teıil seiner außerst umfangreichen Arbeit etaßt sıch der V{. autf 200 Seiten mıt
dem „Verhältnis VO'  - Offenbarungsverständnis und esiologie der LEUCIECIMN Theolo-
giegeschichte” 29-228), der dem Frgebnis kommen läßt, dıe eolog1ie
„L1UTX Zzwel Wege gangbar sind] entweder eiNne apologetische wehr der neuzeıtlichen
Errungenschaften und Postulate Ooder eINe ıtısche Vermittlung muıt diesen. Fın versöh-
nender Zwischenweg ist nıcht möglıch, weil wa dıie neuzeıitlichen Postulate Autonomuıue,
Demokratie und Orthoprax1ieprimat rinzıpleli unvereinbar sınd mıiıt den antıneuzeıtlich-
eudalen Grundsätzen VOI1 Heteronomıue, Hıerarchie und Orthodoxieprimat” d Hıer
ist dıe Problematik des n Buches grundge. Cgl'„ dıe auch das Fragezeichen hinter
dem Tıtel erklärt. Fın Lieblingswort des V+4. ist „Primat  6, Primat der Orthopraxle, Primat
der Pneumatologie (538), Primat der Nächstenliebe (vgl. 538{1), Prıimat der unıversalen
Kıirche SX Prımat des Charısmatischen der Kırche 742) EeiC. ezüglıc der LEUC-

1  - Theologiegeschichte stellt der V{1. fest, hiıer „Pr1mär orthopraktische Impulse
neben prımar orthodoxen“ finden sınd. Und: „Eine Vermittlung wurde nıcht
geleistet, konnte uch S nıcht geleistet werden, weıl S1e nıcht möglıch 1sSt ebd

nNnter dieser Prämisse der notwendigen Alternative VOIN Primat der Orthopraxı1e oder
der Orthodoxie steht der SANZC Teil der Arbeit „Zum Verhältnis VO)  o Offenbarungs-
verständnis und Ekklesiologie bel1 Karl Rahner“ 229-793 mıt den Kapiteln „DerT Sıtz 1Im
Leben VOIN Karl Rahners theologischem Denken“ „Die enbarungstheolo-
ıe Karl Rahners“ 278-539), „Dıe esiologie arl Rahners“ 540-779) und „Dıe ek-
klesiologıschen Konsequenzen VO:  - arl Rahners Offenbarungsverständnis Krıtische
Würdigun 780-789) Da der V{ aber bei ahner ELW sucht, Was nıcht indet,
nämlıch iınen eindeutigen Prıiımat der Orthopraxı1e (vgl. 789), muß uch be1
LElr bei dem Fragezeichen hinter „Orthopraktische esiologie? belassen. Damıt ber
scheıint MI1r das SaANZE Unternehmen dieser Arbeit rage estellt. ENN operlert mıt
Alternativen (fides Ua tfıdes quae), die bei Rahner nıcht g1bt Erschwerend
kommt hınzu, ENN die Begrifflichkeit Rahners mıt eigenen Begriffen 5561: „UN1IVer-
sale Kirche“, „institutionelle Kırche"”) und mıt Begriffen Drıtter 476 „messilanısche Pra-
X15 ) vermengt‚ wodurch eINe adäquate Darstellung Rahnerschen Denkens nıcht mehr
gewährleistet ist.
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Dıie vorllegende Arbeit wurde der Unıhversität Regensburg als Dıssertation
ANSCHOIMIMNEN. Sıe entstand auf der Grundlage ıner zweijährigen Feldforschung Es-
meraldas, der einzıgen afroamerikanıschen Provınz Ekuadors, Im Nordwesten des Lan-
des elegen. Dıe Autoriın lebte dieser Zeıt drei verschiedenen Dörtern Innern
der Proviınz, sS$1e das Leben und den Tagesr'  hmus der einheimischen Bevölkerung
miıtmachte. Um (9) nehmen, iıhre Beschreibung des Lebens und 1Im esonde-
1E  - der Totenrıten g1bt eın lebendiges Bıld der dortigen Gesellschaft wlıeder, WI1e
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